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PLANUNGSVERBAND 

SÜDÖSTLICHES MITTELGEBIERGE 
 
 
P R O TO KO L L 
 
4. Planungsverbandssitzung 2025 
 
Mittwoch, 19. November 2025,  

18:00 – 21:30 Uhr 

Sitzungszimmer Gemeinde Sistrans 
 
Anwesend: 
Bgm. Johannes Strobl, Aldrans 
Bgm. Markus Peer, Ampass 
Bgm. Benedikt Erhard, Lans (ab 19:00 Uhr) 
Bgm. Andreas Danler, Patsch 
Bgm. Herbert Schafferer, Rinn 
Obmann Bgm. Johannes Piegger, Sistrans 
Bgm. Martin Wegscheider, Tulfes  
 
Gäste: Matthias Geiger, VVT 

Julian Dangl, VVT 
 
Mag.(FH) Norbert Pfleger  (PIU), Koordination 
 
Entschuldigt:  
   

 
Tagesordnung 
 

1. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Protokoll vom 30.07.25 

3. VVT Fahrgastzahlen – Präsentation Matthias Geiger 

4. Regio SEP – Handlungsfelder 

5. PIU – Projektvorbereitungen 2026/27 – Themen aus der 30. Verbandsversammlung 

6. Mittelschulen - Kosten 

7. Vitalregion 

8. Schartenkogelbahn 

9. Anträge, Anfragen, Allfälliges 
    

1. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Obmann Bgm. Piegger begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
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2. Protokoll vom 30.07.25 

Das Protokoll der letzten Sitzung wird ohne Einwände einstimmig genehmigt. 
 

3. VVT-Fahrgastzahlen – Präsentation Matthias Geiger  

Zu Beginn stellt der VVT die Fahrgastzahlen der beiden vergangenen Jahre vor und geht 
dabei auf die Erfassung bestimmter Schülertickets ein. Es wird klargestellt, dass einige 
dieser Tickets in den Stammkundenzahlen enthalten sind, während andere gesondert 
ausgewertet werden müssen. Auf Nachfrage aus dem Kreis der Bürgermeister sagt der 
Verkehrsverbund zu, die ergänzenden Details zu den Schülerverkehren nachzureichen. 
 
Die von TU Dresden erstellte Linienevaluierung zeigt vor allem bei zwei Linien Bedarf an 
Optimierungen. Für eine dieser Linien wurden bereits Maßnahmen ausgearbeitet, die 
zeitnah gemeinsam mit der betroffenen Gemeinde umgesetzt werden sollen. Für eine 
zweite Linie wird die Möglichkeit geprüft, durch die Übernahme eines Teilabschnitts einer 
Stadtlinie eine bessere Attraktivierung zu erzielen. Zudem wird über die sinkenden 
Landeszuschüsse informiert, wodurch der Verkehrsverbund mittelfristig Anpassungen 
vornehmen muss. 
 

4. Regio SEP – Handlungsfelder 

Herr Pfleger präsentiert die entwickelten Handlungsfelder des Regionalen 
Sportentwicklungsprozesses. Der Obmann weist auf das Potenzial eines Pilotprojekts hin, 
das bestehende Betreiberstrukturen optimieren und neue Kooperationsformen für 
Sportstätten ermöglichen würde. In der Diskussion wird festgehalten, dass ein solches 
Projekt besonders dann zielführend ist, wenn Gemeinden mit bestehenden Vereinbarungen 
eine Öffnung für neue Modelle zulassen.  

Über die Vitalregion soll ein gemeinsamer Termin mit den Vereinsfunktionären organisiert 
werden, um Kooperationsmöglichkeiten zu prüfen. 

 

5. PIU – Projektvorbereitungen 2026/27 – Themen aus der 30. Verbandsversammlung 

Es werden jene Themen vorgestellt, die für die nächste Planungsperiode gesammelt 
wurden. Dazu zählen unter anderem: 
 

 Prüfung der Übertragbarkeit eines Modells zur Wohnungsvergabe, 

 Überlegungen zu gemeinsamen Ausschreibungen für Beschaffungen, 

 Vergleich verschiedener Anbieter für Bürgerkarten, 

 Potenzial gemeinsamer Abgaben- und Gebührenvorschreibungen, 

 Fragestellungen zu einer möglichen Leerstandsabgabe, 

 Nutzung der Plattform „Offener Haushalt“ für systematische Finanzdatenvergleiche, 

 weitere Kooperationsfelder wie Abwasserentsorgung, Abfallwirtschaft, Wohnformen, 
Mobilitätsinfrastruktur und Radwege. 
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Aus der Diskussion ergibt sich, dass insbesondere der strukturierte Finanzdatenvergleich 
über „Offener Haushalt“ als unmittelbar umsetzbar und regional relevant angesehen wird. 
 
Bgm,. Strobl berichtet, dass die ursprünglich angekündigte Förderung für ein gemeinsames 
Bauamt gekürzt und schließlich gestrichen wurde. Allgemein wird festgestellt, dass 
Kooperationsmodelle zwar Qualitäts- und Kompetenzgewinne ermöglichen, aber nicht 
zwangsläufig Kostenvorteile bringen.  
 

6. Mittelschulen - Kosten  

Herr Pfleger berichtet über die bisher eruierten Zahlen. Er wird beauftragt, alle Investitions- 
und Betriebsbeiträge der Gemeinden für die vergangenen zwei Schuljahre zu erheben. 
 

7. Vitalregion 

Bgm. Peer informiert über aktuelle Entwicklungen in der Vitalregion. Die digitalen Stelen 
müssen ausgeschrieben werden, um die gewährte Förderhöhe zu erhalten. Für die 
Gemeinden entstehen lediglich Aufwendungen für Fundament und Stromanschluss, 
während System- und Betriebskosten zentral getragen werden.  
 
Vereine können über die Vitalregion Werbung im ganzen Gebiet schalten, die einzelne 
Gemeinde kann nur auf seinen Stel zugreifen, um eigene Informationen zu schalten. 
In einer 2-Minuten-Schleife werden 12 unterschiedliche Einschaltungen laufen. 
 
Die Bürgermeister werden ersucht, Standorte, Grundstückseigentümerzustimmungen 
sowie geplante Fertigstellungstermine der Sockel zeitnah zu melden. 
 
Zusätzlich wird informiert, dass auch 2026 wieder je 10 Bänke pro Gemeinde vorgesehen 
sind und die Modernisierung der Homepage beauftragt wurde. 

 

8. Schartenkogelbahn 

Bgm. Wegscheider stellt das Konzept für den Neubau des Schartenkofellifts der 
Glungezerbahn vor. 

Es ist ein 6er-Sessellift mit Heizung und Bubble von der Firma Leitner geplant. Die 
Finanzierung soll unter anderem gemeinsam mit den Umlandgemeinden, dem 
Tourismusverband sowie mit Groundfunding erfolgen, bei dem Unterstützer zwischen 
geldwerter und warenwerter Verzinsung wählen können. Für Gemeinden wird als 
Gegenleistung ein zusätzlicher Gratistag angedacht. Die Bürgermeister sollen das Projekt 
in ihren Gemeinderäten vorstellen und Rückmeldungen übermitteln. 
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Piegger stellt im 26.1.2025 folgenden Antrag und bittet um Rückmeldung in Form eines 

Umlaufbeschlusses: 

Der Planungsverband 19 (südöstliches Mittelgebirge) empfiehlt den Gemeinden des 
Planungsverbandes das Projekt Schartenkogelbahn im Ausmaß des 
vorgeschlagenen Aufteilungsschlüssels zu unterstützen. Die Erneuerung der 
Schartenkogelbahn stellt einen wichtigen Baustein dar, die bisherige positive 
Entwicklung der Glungezerbahn voranzutreiben und in der Zukunft 
wettbewerbsfähig zu bleiben. 

 

Sistrans, Piegger: ja, 26.11.2025 

Tulfes, Wegscheider: ja, 26.11.2025 (telefonisch) 

Ampass, Peer: ja, per E-Mail am 28.11.2025 

Patsch, Danler: ja, per E-Mail am 28.11.2025 

Lans, Erhard: ja, per E-Mail am 28.11.2025 

Aldrans, Strobl: ja, per E-Mail am 30.11.2025 

Rinn, Schafferer: ja, per E-Mail am 22.12.2025 (nach GR-Sitzung am 18.12.2025) 

Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 

 
 

9. Anträge, Anfragen, Allfälliges 

Unter Allfälligem berichtet der Obmann über zwei in der Projektauswahlsitzung des 
Regionalmanagements genehmigte Initiativen. 

Ein Projekt umfasst die Einrichtung von Re-Use-Sammelstellen auf mehreren 
Recyclinghöfen, deren gebrauchte Gegenstände anschließend über Sozialbetriebe 
weitergegeben werden. 

Ein weiteres Projekt in Telfs zielt darauf ab, Volksschulkindern den Pflegeberuf mittels 
theaterpädagogischem Zugang näherzubringen. 

 
 
Sitzungsende  21:30 

 
Für das Protokoll:  
Norbert Pfleger 


